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Stirnpunkte oder Positive Punkte 
Dr. Terence Bennet entdeckte in den 30er Jahren des 20. Jahrhunderts 
Kontaktpunkte am Kopf und am Körper (Bennetsche Reflexe), welche die 
Blutzufuhr in den einzelnen Organen, Körperstellen und Drüsen wesentlich 
verbesserte und damit das Organ oder die Drüsen befreite. Die Blutzufuhr 
wurde gestärkt, damit das Organ wieder natürlicher arbeiten konnte. 
 
Die zwei Punkte auf der Stirn sind hauptsächlich mit dem Magen verbunden. Die 
erweiterte Blutzufuhr im Magen ermöglicht, dass der Magen seine Tätigkeiten für 
die Verdauung natürlicher verrichten kann. Der Magen verarbeitet als erstes 
Organ in der Verdauung das «Gegessene» oder «Geschluckte», wie auch im 
Unterbewussten die Gefühle. Steckt der Stress der geschluckten Gefühle im 
Magen und der Magen kann sie nicht verdauen, entstehen mit der Zeit 
Beschwerden. 
 
Zweck 
- Eine wirkungsvolle Übung, um emotionalen Stress abzubauen 
- Aktiviert die Stirnlappen zum unterbewussten Stressabbau 
- Fördert das Langzeitgedächtnis, das Gedächtnis und abstraktes Denken, das 
Selbstwertgefühl, die Wahrung des inneren Gleichgewichtes und überwindet 
Gedächtnisblockaden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  

Übung 
Stirne halten: Stirne in die offene 
Hand hineinlegen.  
Oder die beiden Stirnbeinhöcker 
auf Zweidrittelhöhe zwischen den 
Augenbrauen und dem natürlichen 
Haaransatz mit Knochenkontakt 
berühren. Es sind leicht 
wahrnehmbare Erhöhungen auf der 
Stirn. Die Punkte sind unmittelbar 
am Fuss der Erhebung zu finden. 
 


